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(54) Bezeichnung: Laserentfernungsmessgerät

(57) Hauptanspruch: Laserentfernungsmessgerät mit zu-
mindest einer Recheneinheit (12) und einem Laser (14), der
bei einer Entfernungsmessung ein Messsignal (16) aussen-
det, gekennzeichnet durch zumindest eine Flüssigkeitslinse
(18, 20), die in zumindest einem Betriebszustand von einer
Steuerkenngröße der Recheneinheit (12) abhängig zumin-
dest einen Anteil (22, 24) des Messsignals (16) beeinflusst.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] In der Druckschrift DE 10 2011 005 277 A1
ist bereits ein Laserentfernungsmessgerät mit zumin-
dest einer Recheneinheit und einem Laser, der bei ei-
ner Entfernungsmessung ein Messsignal aussendet,
vorgeschlagen worden.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einem Laserent-
fernungsmessgerät mit zumindest einer Rechenein-
heit und einem Laser, der bei einer Entfernungsmes-
sung ein Messsignal aussendet.

[0003] Es wird vorgeschlagen, dass das Laserent-
fernungsmessgerät zumindest eine Flüssigkeitslinse
aufweist, die in zumindest einem Betriebszustand
von einer Steuerkenngröße der Recheneinheit ab-
hängig zumindest einen Anteil des Messsignals be-
einflusst. Unter einer „Recheneinheit“ soll insbeson-
dere eine Einheit verstanden werden, die zumindest
dazu vorgesehen ist, in zumindest einem Betriebs-
zustand das Messsignal von einem Messprogramm,
einer Bewegung des Lasers relativ zu einem Mess-
objekt und/oder einem anderen, dem Fachmann
als sinnvoll erscheinenden Einfluss abhängig steu-
ert und/oder regelt. Vorzugsweise ist die Rechenein-
heit zumindest dazu vorgesehen, einem Zittern ei-
nes Bedieners, der das Laserentfernungsmessgerät
hält, entgegenzuwirken. Insbesondere soll unter ei-
nem „Laser“ ein Mittel verstanden werden, das da-
zu vorgesehen ist, das als Laserstrahl ausgebildete
Messsignal zu erzeugen. Unter einer „Entfernungs-
messung“ soll insbesondere eine Messung verstan-
den werden, bei der die Recheneinheit zumindest ei-
ne Entfernung zwischen einem Referenzpunkt des
Laserentfernungsmessgeräts und dem Messobjekt
bestimmt. Insbesondere soll unter einem „Messsi-
gnal“ ein Signal verstanden werden, das der La-
ser zur Entfernungsmessung aussendet, das an dem
Messobjekt zum Teil reflektiert wird und das ein Emp-
fänger des Laserentfernungsmessgeräts zumindest
teilweise empfängt. Insbesondere gibt der Empfän-
ger des Laserentfernungsmessgeräts eine von dem
Empfangsanteil des Messsignals abhängige Kenn-
größe aus. Vorzugsweise ist die Recheneinheit da-
zu vorgesehen, zumindest eine Phase und/oder eine
Laufzeit eines Empfangsanteils des Messsignals und
vorteilhaft eine Sende- und/oder Empfangsrichtung
des Messsignals auszuwerten. Unter einer „Flüssig-
keitslinse“ soll insbesondere eine Linse verstanden
werden, die eine erste und eine zweite Flüssigkeit
aufweist, die im Wesentlichen ungemischt in einer
Linsenkammer der Flüssigkeitslinse angeordnet sind
und deren Grenzfläche eine Linse bildet. Vorzugs-
weise ist die Flüssigkeitslinse dazu vorgesehen, ei-
ne Form der Grenzfläche zu verändern. Insbeson-

dere ändert die Flüssigkeitslinse ein Volumenverhält-
nis der ersten und der zweiten Flüssigkeit in der Lin-
senkammer und/oder sie verändert durch ein elektri-
sches Feld eine Oberflächenspannung zumindest ei-
ner der zwei Flüssigkeiten (Electrowetting-Effekt). Al-
ternativ könnte das Steuermittel eine Form der Lin-
senkammer ändern. Vorteilhaft weisen die zwei Flüs-
sigkeiten der Flüssigkeitslinse eine zumindest im We-
sentlichen gleiche Dichte auf. Durch die erfindungs-
gemäße Ausgestaltung des Laserentfernungsmess-
geräts kann eine besonders kostengünstige Fokus-
sierung und/oder Änderung einer Aussenderichtung
des Messsignals erreicht werden.

[0004] In einer weiteren Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, dass die Flüssigkeitslinse einen Sendean-
teil und/oder einen Empfangsanteil des Messsignals
beeinflusst, wodurch eine vorteilhafte Zitterkorrektur
und/oder eine vorteilhafte Fokussierung des Messsi-
gnals konstruktiv einfach möglich sind/ist. Unter ei-
nem „Sendeanteil“ soll insbesondere ein Anteil des
Messsignals verstanden werden, der von dem Laser-
entfernungsmessgerät ausgesendet wird. Vorzugs-
weise verändert die Recheneinheit mittels der Flüs-
sigkeitslinse zumindest eine Senderichtung des Sen-
deanteils des Messsignals. Insbesondere soll unter
einem „Empfangsanteil“ ein Anteil eines von dem
Messobjekt reflektierten Teils des Messsignals ver-
standen werden, den das Laserentfernungsmessge-
rät empfängt.

[0005] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Flüssigkeitslinse eine Fokussierung des Anteils des
Messsignals beeinflusst, wodurch eine besonders
hohe Reichweite konstruktiv einfach erreicht werden
kann. Unter einer „Fokussierung“ soll insbesondere
eine Veränderung eines Brennpunkts des Anteils des
Messsignals verstanden werden.

[0006] Das erfindungsgemäße Laserentfernungs-
messgerät soll hierbei nicht auf die oben beschrie-
bene Anwendung und Ausführungsform beschränkt
sein. Insbesondere kann das erfindungsgemäße La-
serentfernungsmessgerät zu einer Erfüllung einer
hierin beschriebenen Funktionsweise eine von einer
hierin genannten Anzahl von einzelnen Elementen,
Bauteilen und Einheiten abweichende Anzahl aufwei-
sen.

Zeichnung

[0007] Weitere Vorteile ergeben sich aus der fol-
genden Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung
ist ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt.
Die Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche
enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren
Kombinationen zusammenfassen.
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[0008] Es zeigen:

[0009] Fig. 1 eine erfindungsgemäßes Laserentfer-
nungsmessgerät und ein Messobjekt,

[0010] Fig. 2 eine Funktionsskizze des Laserentfer-
nungsmessgeräts aus Fig. 1 und

[0011] Fig. 3 drei Betriebszustände einer Flüs-
sigkeitslinse des Laserentfernungsmessgeräts aus
Fig. 1.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0012] Fig. 1 zeigt ein Messobjekt 26 und ein La-
serentfernungsmessgerät 10 mit einer Rechenein-
heit 12, einer Sendevorrichtung 28, einer Empfangs-
vorrichtung 30, einem Display 32 und einer Bedien-
einheit 34. Das Laserentfernungsmessgerät 10 ist
als ein Handlaserentfernungsmessgerät ausgebildet.
Mittels der Bedieneinheit 34 sind ein Messvorgang
und eine Anzeige von Messergebnissen auf dem Dis-
play 32 konfigurierbar.

[0013] Wie Fig. 2 zeigt, umfasst die Sendevorrich-
tung 28 einen Laser 14, eine Flüssigkeitslinse 18, ein
Spiegelmittel 36, eine Sendekontrolleinheit 38 und ei-
ne Flüssigkeitslinsenkontrolleinheit 40. Der Laser 14
erzeugt zumindest bei einer Entfernungsmessung ein
Messsignal 16.

[0014] Die Flüssigkeitslinse 18 der Sendevorrich-
tung 28 ist zwischen dem Laser 14 und dem Spie-
gelmittel 36 angeordnet. Die Sendekontrolleinheit 38
weist Gyroskope und/oder andere, dem Fachmann
als sinnvoll erscheinende Bewegungserfassungsmit-
tel auf, die zumindest eine Bewegung des Lasers
14 relativ zu dem Messobjekt 26 erfassen. Die Sen-
dekontrolleinheit 38 weist eine Berechnungsroutine
auf, die ein Zittern eines Bedieners bei der Entfer-
nungsmessung ermittelt. Dazu wertet die Sendekon-
trolleinheit 38 eine Frequenz und eine Amplitude der
erfassten Bewegung aus. Die Sendekontrolleinheit
38 steuert die Flüssigkeitslinse 18 der Sendevorrich-
tung 28. Die Flüssigkeitslinse 18 lenkt das Messsi-
gnal 16 zur Kompensation des Zitterns des Bedie-
ners ab. Dazu beeinflusst die Flüssigkeitslinse 18 bei
der Entfernungsmessung einen Sendeanteil 22 des
Messsignals 16. Die Flüssigkeitslinse 18 kompensiert
das Zittern des Bedieners in zwei zueinander senk-
recht ausgerichteten Richtungen. Alternativ könnte
die Flüssigkeitslinse 18 das Zittern in eine erste Rich-
tung kompensieren und das Spiegelmittel 36 in eine
zu der ersten Richtung senkrechte zweiten Richtung
kompensieren.

[0015] Die Sendekontrolleinheit 38 steuert und/oder
regelt den Laser 14. Das Spiegelmittel 36 ist dazu
vorgesehen, das Messsignal 16 auszulenken. Wie
das Spiegelmittel 36 das Messsignal 16 auslenkt, ist

in der Druckschrift DE 10 2011 005 277 A1 beschrie-
ben. Die Sendekontrolleinheit 38 steuert und/oder re-
gelt das Spiegelmittel 36. Dabei berücksichtigt die
Sendekontrolleinheit 38 die Auslenkung des Messsi-
gnals 16 durch die Flüssigkeitslinse 18.

[0016] Die Empfangsvorrichtung 30 weist eine Flüs-
sigkeitslinse 20, einen Empfänger 42 und eine Emp-
fangskontrolleinheit 44 auf. Die Flüssigkeitslinse 20
der Empfangsvorrichtung 30 beeinflusst bei der Ent-
fernungsmessung den Empfangsanteil 24 des Mess-
signals 16. Die Flüssigkeitslinse 20 der Empfangs-
vorrichtung 30 fokussiert den Empfangsanteil 24 des
Messsignals 16 auf den Empfänger 42. Die Emp-
fangskontrolleinheit 44 steuert und/oder regelt die
Flüssigkeitslinse 20 der Empfangsvorrichtung 30.
Des Weiteren steuert und/oder regelt die Empfangs-
vorrichtung 30 den Empfänger 42.

[0017] Die Sendekontrolleinheit 38, die Flüssigkeits-
linsenkontrolleinheit 40, die Empfangskontrolleinheit
44 und ein Synchronisationsmittel 46 sind Bestand-
teile der Recheneinheit 12. Alternativ könnten die
Sendekontrolleinheit 38, die Flüssigkeitslinsenkon-
trolleinheit 40, die Empfangskontrolleinheit 44 und/
oder das Synchronisationsmittel 46 eigenständig
ausgebildet sein. Das Synchronisationsmittel 46 ist
dazu vorgesehen, die Sendevorrichtung 28 und die
Empfangsvorrichtung 30 bei einer Beeinflussung des
Messsignals 16 zu synchronisieren.

[0018] Fig. 3 zeigt drei Betriebszustände der Flüs-
sigkeitslinse 18 der Sendevorrichtung 28. Die Flüs-
sigkeitslinse 20 der Empfangsvorrichtung 30 ist iden-
tisch aufgebaut. Die Flüssigkeitslinse 18 weist eine
mit zwei im Wesentlichen unsichtbaren Flüssigkeiten
48, 50 gefüllte Linsenkammer 52 und vier Konden-
satoren 54, 56 auf, von denen nur ein linker Kon-
densator 54 und ein rechter Kondensator 56 darge-
stellt sind. Die anderen zwei nicht näher gezeigten
Kondensatoren sind oben und unten angeordnet. Ei-
ne Anordnung der gezeigten Kondensatoren 54, 56
ist durch parallel dargestellte Schaltzeichen von Kon-
densatoren dargestellt. Eine Grenzfläche 62 der Flüs-
sigkeitslinse 18 verläuft zwischen zwei Polen 58, 60
der Kondensatoren 54, 56. Diese Pole 58, 60 der
Kondensatoren 54, 56 sind, wie Fig. 3 zeigt, relativ zu
einer Linsenebene 64 abgeschrägt. Dem Fachmann
sind weitere sinnvolle Ausgestaltungen einer Flüssig-
keitslinse bekannt.

[0019] In dem ersten links dargestellten Betriebszu-
stand lenkt die Flüssigkeitslinse 18 den Sendeanteil
22 des Messsignals 16 nach rechts ab. Dazu liegt am
linken Kondensator 54 eine höhere Spannung an als
an dem rechten Kondensator 56.

[0020] In dem zweiten mittig dargestellten Betriebs-
zustand ist eine bestimmte Fokussierung der Flüssig-
keitslinse 18 eingestellt. Dabei lenkt die Flüssigkeits-
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linse 18 das Messsignals 16 nicht ab. Dazu liegt an
dem linken Kondensator 54 eine gleiche Spannung
an wie an dem rechten Kondensator 56. Durch eine
Änderung eines Betrags der Spannung an den Kon-
densatoren 54, 56 kann die Fokussierung verändert
werden.

[0021] In dem dritten rechts dargestellten Betriebs-
zustand lenkt die Flüssigkeitslinse 18 den Sendean-
teil 22 des Messsignals 16 nach links ab. Dazu liegt
an dem rechten Kondensator 56 eine höhere Span-
nung an als an dem linken Kondensator 54.

[0022] In einem weiteren nicht näher dargestellten
Ausführungsbeispiel der Erfindung weist ein Laser-
entfernungsmessgerät kein bewegbares Spiegelmit-
tel aus. Das Laserentfernungsmessgerät weist eine
Flüssigkeitslinse und einen Laser auf, der ein Mess-
signal im Wesentlichen in eine Messrichtung durch
die Flüssigkeitslinse aussendet. Eine Recheneinheit
des Laserentfernungsmessgeräts kompensiert mit-
tels der Flüssigkeitslinse ein Zittern eines Bedieners,
der das Laserentfernungsmessgerät hält.
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Schutzansprüche

1.    Laserentfernungsmessgerät mit zumindest ei-
ner Recheneinheit (12) und einem Laser (14), der bei
einer Entfernungsmessung ein Messsignal (16) aus-
sendet, gekennzeichnet durch zumindest eine Flüs-
sigkeitslinse (18, 20), die in zumindest einem Be-
triebszustand von einer Steuerkenngröße der Re-
cheneinheit (12) abhängig zumindest einen Anteil
(22, 24) des Messsignals (16) beeinflusst.

2.   Laserentfernungsmessgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Flüssigkeitslinse
(18, 20) einen Sendeanteil (22) und/oder einen Emp-
fangsanteil (24) des Messsignals (16) beeinflusst.

3.    Laserentfernungsmessgerät nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Flüssig-
keitslinse (20) eine Fokussierung des Anteils (24) des
Messsignals (16) beeinflusst.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 20 2012 105 023 U1    2013.03.21

8/8


	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

